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Nr 287 Dienstag den 8 Dezember 1891 92 Jahrgang
Der Rekchshaushalt für 18SS S

Dem Reichstag liegt gegenwärtig der Gesetzentwurf
über den Reichshoushalt für 1892/93 zur Berathung vor
Gleichzeitig ist die Uebersicht der wirklichen Ausgaben und
Einnahmen im Rechnungsjahre 1890/91 erschienen Im
Vergleich zu d m abgeschlossenen Ist Ergebniß des
vorigen gestalten sich die Haushaltsziffern des bevor
stehenden Etatjahres folgendermaßen

I Fortdauernde Ausgaben unmittelbar zu Zwicken
der Reichsverwaltung

1 Reichstag
2 Reichskanzler und Reichs

kanzlei
3 Auswärtiges Amt

Gesandtschaften Konsulate
Schutzgebiete

Geheime Ausgaben
Allgemeine Fonds

4 ReichSamt desJnnern
Reichspostdampfer
Jnvaliditäts und Altersver

sicherung
Palentamt
Reichsversicherungsaml

Voranschlag
1392/93

422 313

Ist Ergebniß
1891,92
451334 50

8 Reichsheer
Geldverpflegung der Truppen
Naturalverpflegang
Bekleidung und Ausrüstung

der Truppen
Garnisonverwaltung u Ser

viswelen
Artillerie und Waffenwesen
Andere Heeresaussaben
Bayerische Militärverwaltung

Zuschuß insgesammt

La Militärpensionen

6 Marine
Miliiä personal
Naturaloerpflegung
Jndiensthaiiung der Schiffe
Werstbetrieb
Andere Ausgaben

6s Marinepensionen

7 Reichsjustizverwaltung
3 Reichsschatzamt

Dispositionsfonds des Kaisers
zu Gnadenbeivilligungen

9 Reichseisenbahnamt
Reichs Eisenbahnoerwaltung

1V Reichspost und Telegra
phenoerwaltung

150 360 145 183 40
1325730 1 731 679 01

6 920 650 6 698 573 34
500 000 48 000 00
654 775 677 952 3

9 901 205 9156204 98
3310 672 2916595 00
5 300 000 4 719 014 79

9 213833
1 019 630 304335 73
1 022 710 565 173 53

19 896 750 9005 619 10

119 135 272 112 93362125
96 617 262 95 429 237 86

24487 533 24 931 126,81

41 737 976 40 749 941 35
23 459 132 15 245 016 97
67 622 262 64 345867 86

49 454 669 46 208 846,45
427 514 161 399 943658 56
40 086 213 36051575 78

467 6 0 379 434995 234 d3

10 475 996 9 128 871 40
3627 960 3 230 395,95

10 232 700 3 662 770,92
12629 397 11 760 682 56
9212 849 8136 805 4

46073 902 40 959 626 24
1 560 368 1232 321 88

47 629270 42191843 12
2018 826 1 809 947 83
1963 740 2 193 793,22

3 000 000 3004 272,53
4963 740 5198065,76

308 240 283 57204
35 814 2W 34053 757 89

4006790 391911147
258 300

60K07M0
240 848 95

48 033218 37

60 865800
625 648

1009 945

48274067 32
566 609 69
851 803 07

881477 548 791 154 571 58

36 122 44 34 337 329 93

226 234 082 200 252 2 3 09

Auswanderungswsseu Schiffs Vermessungsamt See Auf
sicht Statistisches Amt Normal A chungstommission Gesund
heitsamt u s w Seuchen Abwehr u s w Zuschüsse für das
Germanische Museum u A m

11 Reichsdruckerei
12 Reichsschuld

Verwaltung
Verzinsung

13 Rechnungshof
14 Civilpensionen

Summe 1
I Einmalige Ausgaben im Ordentlichen Etat

die aus lausenden Einnahmen bkstritten werden
Voranschlag Ist Ergebniß

1M 93 1890/911 Reichskanzlei 39 992 552 Auswärtizes Amt 3032300 5675Z63 81
3 Reichsamt des Innern 2 714966 596503 52
4 Post und Telegraphie 7 808 748 6 751468 21
5 Reichsdruckerei 200000 568731 22
6 Reichsheer 39190 331 42479563 15
7 Marine 17 426000 416 945168 Reichsjustizverwaltung 10710 0 365697 25
9 Reichsichatzamt S31400 13384Z 14
10 Fehlbetrag aus 1888 89 2025993214

Summa II 71774745 81M 040 16
Summa I und II 953252293 872487612,34

III Einnahmen soweit sie zur Bestreitung unmittel
barer Reichsbedürsnisse verfügbar sind

1 Antheil ter Reichskasse an den
Zöllen und der Tabackstener 130000000 130000000 00

2 Zuckersteuer 68096000 58556510,98
3 Sa zs1euer 41514000 41938019 604 Maischbottich u Branntwein

materiaisteuer 17 452000 16999065,67
5 Brausteuer 23877000 24838364 81os Aversa für Verbrauchssteuern 17960 10276 00
5d Nachträgliche Einnahmen aus

1 5 87558 336 Sp eikart nstempel 1206000 1 203737 42
7 Wechklstempel 7046000 7 443073,46
8 Statistische Gebühr 633000 655195 11
9 Nost und Telegraphie 247457720 224722296 47
10 Reicksdruckeiei 5260000 5461506,51
11 Reichs eisenbahuen 55639000 54670104 59
12 ntwl an der Reichsbank u s w 4772700 74S8050 79
13 V r ch Verwaltungseinnahmen 13455374 13792086 12
14 Uederschuß aus 1890/91 15303201
15 Bestand aus 1839/90 37674269 7016 Matrikularbeiträge 321511833 312 4,4 927 00

Summe 111 953252293 937975042,56
Dr Voranschlag für 1892 93 befindet sich wie er

sichtlich im Gleichgewicht Bei der Rechnung für 1890
bis 1891 ergiebt sich ein Ueberschug von rund 65,5 Mil
lionen Jndissm sind hiervon roch abzusetzen die ver
bliebenen Ausgabereste in Höhe von 51,5 Millionen die
nachträglich noch aus Conto 1890 91 zu bestretten sind
Andererseits stehen 13 Millionen Einnahmereste noch zu
Buch die nachträglich demselben Conto zu Gute kommen
Aus der Ausgleichung dieser Reste ergiebt sich ein wirk
licher Ueberschuß in Höhe von rund 15,3 Milli
onen wie er oben auf Rechnung 1892 93 in Einnahm
gestellt ist

IV Durchlaufende Posten im Ordentlichen
Etat
1 Einnahmen die,den Bundes

staaten überwiesen werden
und zwar aus den Zöllen u

tNachdru t verboten

Wer Muss
Roman von E Vely

Dr Johcnmis legte die Hände iu den Wildlederhand
schuhen über dem Stockknopfe zusammen

Vormann Irrthum ist menschlich Ihr wäret mit
dem Reisenden in der Wirthschaft in einen Wortwechsel
gerathen hattet Wäter in gl icher Zeit das Haus mit ihm
verlassen zwei Stundn darauf fand ihn der Wächter
erschlagen am Hsidethurm der Hammer mit E B am
Stiel eingebrannt lag dabei Eure Mutter mußt es zu
geben daß Ihr nicht zu Hause wäret vor Mitternacht
und Ihr hattet kein Alibi

Ich konnte nur sagen daß ich unschuloig war
Und schwiegt hartnäckig Über den Gegenbeweis

Des Schmiess dunkle Auge flammten
Der Todte war ja beraubt Uhr und Geld fehlten

ihm sah ich jemals aus wie ein Raubmörder
Doktor Johannis legte ihm die Hände aus die Schulter
Bormann von Allen hat vielleicht Niemand Euer

Schweigen zu deuten gewußt als ich Wir sind Alle
einmal jung gewesen und dcn Weibern nachgegangen
Er lächelte für eine Sekunde wohlgefällig denn er wußte
daß man ihn noch immer feiner Vorliebe für das schöne
Geschlecht zieh war s eine rechtschaffene Liebschaft die
zur Heirath führen soute was thatet ihr nicht den Mund
auf Und war s eine rechtschaffene Tändelei wo die
Person keine Rücksicht verdiente ei da hätte es erst

reckt reden geheißen auf den Alidibeweis kam Alles
an

Der Schmied rückte an dem Schurzfell als wäre ihm
die ungewohnte Last zu schwer und hustete rauh Der
Doktor nickte vor sich hin er wußte er tapple mit feiner
Vermuthung noch im Dunkeln Bormann hattr die
Zähne tief in die Lippen gebissm er dachte nach

Das Wort Alibi das war s freilich geweien
aber um die Welt hätten sie ihm das Geständniß nicht
erpreßt da er vor Lenens Fenster gestanden und nach
ihrem Schatten g päth hatte hinter den Gard mn daß
er leise nachdem das Lecht erloschen war ihre Lieblings
melodie gesungen daß si wirklich noch einmal an s
Fenster gekommen war um auszuspähen Ob sie
ihn gesehen wie er sich an die Hzuswand gedrückt
wußte er fre lich nicht fein Lied hatte durch ihre
Träume klingen sollen sie deßhalb zum Zeugen rufen
Tausendmal nein Das hätte vorzeitig dem alten Käm
merer die Hoffnung enthüllt welche sie Beide still hegten
und wurde wahrscheinlich ihren ganzen Zukunftsplan ver
nichtet haben und er baute ja ohnehin ss fest darauf
daß feine Unschuld an dkn Tag kommen müsse

Herr Doktor, stammelte er jetzt unsicher es giebt
doch Dinge ich meine manchmal müsse man sich lieber
todtfchlagen lassen können, der Schweiß trat ihm
bei diesen Worten auf die Stiin er hatte die Todte ver
gessen und nur Lene als Zeugin dastehen und die Blicke
der fremden Männer neugierig forschend auf sie geheftet
gesehen sie selber aber in glühender Verlegenheit

der Tabaksteuer 220 270 000 249,591 470 7
der Branntwelnvkrvrauchsab
gäbe 102 607 000 103 421 437 63dem Börsen und Lotterie
stempel 28 219 000 2 6 032 146,23

351 096 000 NZZMZÜM2 Einnahmen aus dem Rerchs
tnvalidenfonds 26 161 564 26 580917 71

Summa IV 376 260 554 404 495 439 22
In gleicher Höhe sind die Ueberwttfungen an die

Bundesstaatcn bezw die Ausgaben für Jnvalidenpensio
nen beziffert

V Außerordentliche Ausgaben
1 Zum Nordostsee Kanal 2 000,000 17 505 338 83
2 Zum Reichstagsgebäude 4,u00 000 3,128,573 46
3 Post und Telegraphie 3 720 440 924 Reichsheer 102 203 822 277, 90 791,31
5 Marine 32 406 500 26 306 134 726 Zum Zollanschluß von Ham

bürg
7 Reichseisenbahnen
8 Betriebsfonds

Summa V

4 000 000
14,343,500

4,000,000 00
2,493 731 64

877 51000
153 953 322 335 t 22 620,73

VI Außerordentliche Deckangsmittel
Voranschlag Ist Ergebniß

1892 93 1890 911 Beitrag Preußens zum Nord
ostsee Kanal

2 Aus dem Reichstagsgebäude
fonds

3 Zurückerstattete Vorschüsse
4 Verkaufte Festungsgrundstücke

in Köln
6 Uederschuß aus dem Münz

wesen
6 Aus der französischen Kriegs

kostenentschädigung
7 Aus der Anleihe

Summe VI

600,000 5 312 742 12

4 W0 000
510 000

1 000 000

1 000 000

3,128 573 46
62 090 W

1 000,000 00

161,848 822 324,64tt A1

158,958 822 335, 22,620 78

Deutschland
Berti 6 Dezember Die Ansprache des Kai fers

an die Rekruten in Potsdam giebt das Volk angeblich
ach der Aussage eines Ohrenzeugen wie folgt wieder

Der Kaiser sagte Ihr habt M rden Treueid geleistet daß
heißt Euch gilt von nun an nur ein B fehl uad das ist
Mein Allerhöchster Befehl Ihr habt nur einen Feind
der ist Mein Feind Und müßte Ich Euch vielleicht einst

Gott wolle es verhüten dazu berufen auf Eure
eigenen VerwanSten ja Geschwister und Eltern zu schießen
so denkt an Euren Eid Diese Worte so schreibt das
Volk sprach der Kaiser mit erhöhter Stimme und das
srrxrows Isx volrrvtss flammte in seinen Augen

Zum Schluß habe der Kaiser noch gesagt Bor Allem
emö vcrgeßt nicht Euer Vaterunser das Ihr als Kinder
gelernt habt es hilft aus vieler Noth ich weiß es

Die Deutsche Revue veröffentlicht in ihrem De
zemberhei e eine weitere Anzahl Briefe an den verstorbe
nen Kriegsminister Roon aus den Jahren 1873 und
1874 In Preußen lobte der Kulturkampf das Civil
standssesetz die obligatorische Civilehe war eben erlassen
Im Reichstag wüthete der Streit über das Armee Sep
tenat Roon befand sich damals im Mai 1874 zur Er

Und der Doktor blinzelte mit seinen klugen Augen e
freute sich hier unter der schlichte Geistesbildung einmal
wieder echtes Ehrgefühl zu entdeckten in dem blau ge
streilten Kittel und dem schwarzen Schurzfell steckte in
seinen Augen ein besserer Kavalier als in so manchem
Frack und den untadeligst behandschuhten Fingern die den
Otiaxeau daxme hielten

Borm nn ich habe immer gefürchtet Ihr könntet da
rein verdorben werden, meinte er dann aber Ihr seid
der Alte geblieben

Ich wollte ja meiner Matter einmal wieder vor die
Augen kommen

Noch ein Händedruck der mehr sagte als Werte dann
verließ er das H us

Als er auf die Landstraße gekommen war stand er
einen Augenblick still und sah zurück

Da suchen die Maler nach Sujets und die Schrift
steller nach Stoff am Wege liegen sie saßt zu
saßt zu Aber wer das schildern wollte die Heimkehr des
Sohnes an das Sterbebett der Mutter Pfuscher
Pfuscher Man kann s nur fühlen

Guten Morgen Herr Doktor Es war eine frische
Stimme die diesen grüßte und als er aufsah blickte er
in das Gesicht des Amtsrichters Blenkner

Sie sehen ja so finster drein fuhr oerfelbe fort
Thut s die Kälte

Nein ich bin eben dabei mit der gefammten Rechts
pflege zu grollen

Der andere lachte



holung nach schwerer Erkrankung in Lugano Dorthin
schrieb Kaiser Wilhelm an seinen Kriegsminister folgenden
sehr demerkenswerthen Brief der vom 8 Mai des ge
nannten Jahres datirt ist

Mit Freuden erfahre ich durch Ihren Sohn daß
Sie bereits in Lugano auf der Rückreise eingetroffen
sind und sich im Ganzen wohler befinden Gott gebe
ferner Besserung im nordischen Klima Ich habe
schwere Tage durchlebt Das Ehegesetz über das ich
denke wie Sie ist mir nicht möglich gewesen zu hem
men da auch der F B sich sür dasselbe entschied ob
gleich ich trotz meiner Hinfälligkeit noch 2 mal dagegen
schrieb und au die kavultativs Ehe hinwies vergeb
lich Jetzt ist eine 2te Lstastroxds bei m Militär
Gesetz eingetreten Die Frage hatte sich so zugespitzt
daß die Iwruatlvs stand Ooolliet oder Herabminde
rung der Kopfzahl von 401000 M auf 350000 Da
zog ich die Erste Ziffer vor die ich überall laut als
die Nothwendigkeit hingestellt hatte und fügte mich in
das MxtMvat mit schwerem Herzen Aber freilich in
unseren Tagen sind 7 Jahre fast V Jahrhundert
wenn man an die 7 Jahre von 1863 bis 1870 denkt
So haben wir sür 7 Jahre die
intakt und nach 7 Jahren stehen wir vielleicht vor
oder nach einem neuen Krieg wenn nicht fo wächst
die Population doch und dann muß 1 pCt Wehr
pflichtiger doch erhöht werden Hoffentlich werden wir
bald mündlich das Alles noch erörtern Bis dahin
sage ich Ihnen Lebe wohl und auf Wiedersehen

Ihr treu ergebener

Viel Liebes den Ihrigen Wilhelm
Dem Reichsboteu zufolge sind die von dem evan

gelischen Feldpropste der Armee Dr Richter herausgege
benen Schiffspredigten des Kaisers Die
Stimme des Herrn auf den Wassern nicht vom Kaiser
verfaßt Der Kaiser habe sich immer auf das Verlesen
der Predigten beschränkt Verfsßt seien sie vom Feld
propst Richter welcher mit ihnen für den Gottesdienst
an Bord der Kriegs und Handelsschiffe Fürsorge treffen
wollte

I v Berlin 6 Dezember Die offiziöse Wiener
Nachricht daß dort vie Handelsverträge dem Reichs
rath möglicherweise erst Mittwoch oder Donnerstag zugehen
würden hat in hiesigen parlamentarischen Kreisen zu Er
kundigungen geführt ans denen hervorgeht daß auch hier der
mit Bestimmtheit sür den Montag eingenommene Termin
nicht eingehalten werden wird Es heißt jetzt daß die
erste Berathung am Freitag beginnen wird DieBudget
rommission hat ihre Arbeiten bis nach der ersten Lesung
der Handelsverträge eingestellt

Herr von Oerzen dessen Reichstagsmandat für
Mecklenburg Srrelitz die Wahlprüsungscommissiou
für ungültig erklärt hatte hat dasselbe nunmehr nieder
gelegt Bei der letzten Wahl wurden K864 conservative
5005 freisinnige und 2000 nationalliberale 1687 social
demokratische und in der Stichwahl 8673 conservative
und 8460 freisinnige Stimen abgegeben Es ist wie man
sieht ein keineswegs sicheres consrrvatives Mandat Herr
von Oertzen befaß es seit 1884 auch 1878 81 war es
tn conservativen Händen von 1871 78 und 1881 84
war der uat oualltberale Abg Pogge Vertreter des Wahl
kreises

Ah das trifft mich ja mit
Der Doktor blieb stehen und deutete nach dem Hause

zurück das er soeben verlassen
Kommt da ein rechtschaffener Kerl aus dem Zuchthaus

zurück der fünf Jahre unschuldig daselbst gesessen und
lebenslang vsrurtheilt war und frage ich was thut
der Staat Er läßt ihn frei und giebt ihm gute Füh
rungsatteste wo bleibt aber die Moral frage ich
weiter Wer macht Das gut was vllleicht schlechte Sub
jekte an ihm verbrochen haben indem sie ihn aufhetzten
oder in ihre verbrecherischen Schliche einweihten Und
wird ihm etwa eine Beihülfe gewährt um seine verlorene
Position sei sie welche sie wolle wieder zu gewinnen
Nein mein Freund nichts dergleichen Für bestraste
Subjekte giebt s Vereine Arbettsnachweisung für den
unschuldig verurtheilten soll das Bewußtsein ein ehrlicher
Kerl zu sein und die Freiheitswiedergabe genügen
Jeden unserer Mitbürger die etwas leisten verherrlichen
wir für die welche im Stillen geduldet erhebt sich
keine helfende Hand sie sollen sich mit sich abfinden Ich
sage Ihnen aber mein junger Freund Amtsrichter damit
ist nicht genug geschehen nein es ist sogar etwas ver
brachen Im Triumph sollte man diese Opfer der Justiz
einher führen öffentlich sollte man ihnen die Ehre wie
dergeben die ihnen durch einen irrenden Rechtsspruch ge
nommen ist

Wie Sie sich ereifern, sagte der Amtsrichter zu
allen Zeiten hat es Irrthümer gegeben kein Fach und
kein Stand ist davon frei Aber was kann man für
ihren Schützling thun Man erläßt oft in solchen Fällen
Zeitungsaufrufe

Bitte um eine milde Gabe der bekannte Engel
der Mildthätigkeit wie er in der ehemaligen Residenz an
der Linie an den Straßenecken sitzt Nein danke Mein
Schützling hat zwei gesunde Arme und versteht sein
Schmiedehandwerk Er wird schon wieder auf den Am
bos schlagen nur nur ist die Frage ob er nicht
zu viel über sein Loos nachdenken wird

Seine Mutter lebte im Mangel und war eine Ster
bende als er heimkehrte

Welch tragischer Fall
Freilich dramatisch verwendbar Aber wir schrei

ben ja Beide keine Stücke Verehrtester grollte Jo
hannis

Fortsetzuna folgt

Frankfurt a M 5 Dezember Hier haben sich
Deutschsreisinnige und Demokraten für die Landtags
wahl auf einen gemeinsamen Kandidaten den freisinnigen
Reichstagsabgeordneten Kaufmann Funck geeinigt Auch
bei der vorigen Landtagswahl waren die beiden Parteien
vereinigt vorgegangen und erzielten für ihren Kandidaten
Herrn Flinsch 256 Stimmen gegen 269 für den national
liberalen Herrn von Hergenhahn Es ist eine bedeutende
Anzahl neuer Wahlmännerwahlen vorzunehmen so daß
der Erfolg des Wahlkampfes hart bestritten sein wird

Schwert 5 Dezember Folgender Bericht wird hier
veröffentlicht Cannes 3 Dezember Das Befinden
Sr k H des Großherzogs ist zur Zeit ein recht
befriedigendes Unter dem Zurücktreten der nervösen Er
scheinungen macht die Wiederherstellung der Lähmungen
erfreuliche Fortschritte Nachdem die Arme und der
Oberkörper schon lange vollkommen zurückgebildet sind
haben jetzt auch die Füße sich soweit gekräftigt daß Se
k H täglich mit gutem Erfolge Gehversuche macht
Dr Reinhardt

Hamburg 6 Dezember Für das Jahr 1892 sind
der bisherige zweite Bürgermeister Dr Petersen zum ersten
Bürgermeister und der Senator vr Moenckeberg zum
zweiten Bürgermeister gewählt worden

Italien
Rom 4 Dezember Dep u t ir t en ks m mer Der

Ministerpräsident di Rudini erklärte noch Ossterreich
Ungarn sei somit der erste Staat gewesen der den inter
nationalen Charakter des Garantiegesetzes proklanurt habe
Das Garantiegesch sei ein Gesetz der Freiheit dessen
Wirksamkeit von dem Glauben an seine Unerschütterliche
abhänge Die Regierung werde den zweiten Theil des
Garantiegesetzes betreffs der reservirten Rechte vollständig

aufrecht erhalten Ich wünsche daß der Staat einen
weltlichen Charakter trage die Regierung wolle d e Laien
sch le ausrecht halten und entwickeln Gegen den Vorrang
der Civiltrauung und gegen die Ehescheidung wolle er
sich nickt aussprechen der gegenwärtige Moment sei je
doch sür diese Reformen ungeeignet Schließlich erklärte
der Ministerpräsident Keine italienische Regierung werde
die Einmischung anderer Regierungen tn italienische
Angelegenheit gestatten Die Regierung sei gesonnen
ihre bisherige Kirchenpolitik aufrecht zu erhalten
und die Autorität des Gesetzes sowohl den Pilgern
als allen Anderen gegenüber zur Geltung zu bringen
Die von Bovio und Cavalloiti angeregte Neubildung
der Parteien werde weder durch die parlamentari
schen Verhältnisse noch durch die Lage des Landes er
möglicht er könne auch versichern daß sie auf den Minister
bänken keine Welfen sondern Liberale und Ghibellinen
finden würden Allgemeiner besonders am Schlüsse der
Rede gesteigerter Beifall, Der Minister des Innern
Ntcotera erklärte hierauf die Frage scheine ihm durch
die Rede des Ministerpräsidenten erschöpft die Auflösung
des Mailänder Meetings sei vollkommen gesetzlich gewesen
er übernehme hierfür die volle Verantwortung Fort
setzung der Debatte morgen Dem Vernehmen nach wird
der Deputirte Barazzuolt morgen eine Tagesordnung vor
schlagen worüber die Kammer die Abstimmung verlangen
wird

Rußland
Petersburg 5 Dezember Graf von Montebello

der neu e französische Botschafter in Petersburg und Re
lidow der russische Botschafter bei der Pimte sind aus
Konsiantinopel hier eingetroffen

Petersburg 5 Dezember Der Regicrungsbote
publizirt die Einsetzung des Comitees zur Unter
stützung der Nothleidenden u den von Mißwachs
betroffenen Gegenden Den Vorfitz führt der Großfürst
Thronfolger Zu Mitgliedern sind ernannt der Präsi
dent der Gesellschaft zum rothen Kreuz General V Kauf
mann der Oberprokurator der heiligen Synode Pobjedo
uoszew der Minister der Reichsdomänen Ostrowsly der
Minister des Innern Durnowo der Minister des Kaiser
lichen Hauses Graf Woronzow Daschkow sowie der Hof
meister Graf Stroganow ernannt worden Geheimrath von
Plehwe wird als Geschäftführer sungiren Das Comitee
bezweckt die Wohlthätigkeit der Privatkreise zu Gunsten
der Nothleidendeu zu wecken und ihr die nöthige einheit
liche Direktive zu geben In der kaiserlichen Verfügung
an den Großfürsten Thronfolger wird bemerkt genügende
Nahrungsmittel sür die Nothleidenden zu beschaffen und
dieselben überhaupt vor schweren Entbehrungen zu be
wahren müsse ein Gegenstand besonderer Fürsorge der
Regierung sein Mit herzlicher Theilnahme die vielfachen
Erscheinungen öffentlicher Unterstützung der Bedrängten
verfolgend habe Se Majestät es sür zeitgemäß erachtet
den großmüthigen Anstrengungen privater Wohlthätigkeit
welche eine heilige Sache christlicher Barmherzigkeit geworden
sei eine ihrer Wichtigkeit angemessene Direktive und die
nothwendige Einheit im Vorgehen zu geben Am Schluß
der Verfügung giebt der Kaiser der Zuversicht Ausdruck
daß der Großfürst Thronfolger aus den ihn ersüllendeu
Gefühlen heißer Liebe zum Nächsten und zur Heimath die
Kräfte schöpfen werde zur Erfüllung der ihm gewordenen
öffentlichen Obliegenheiten

Warschau 5 Dezember Der Lastzug der Warschau
Wiener Bahn wurde vergangene Nacht bei der Haltestelle
Wlochy von hungernden Bauern überfallen
welche die Waggons loskoppelten und ihres Inhaltes be
raubten Es wurde nach Warschau das Alarmsignal ge
geben und um Hilfe angerufen Als diese tn Wlochy ein
traf waren die Räuber unter Zurücklassung der geraubten
Gegenstände geflüchtet
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In dritter Lesung wird zunächst der Gesetzentwurf betr die
Controle des Reich sh a ush al t s und des Landeshaus
halts vonElsaßLothringen für das Etatsjahr 1391,92
unverändert angenommen

Sodann folgt die Berathung über einen Antrag der Ge
schäfisordnungs Commisston Berichterstatter Äbg Hahn cons
laut den Resolutionen die zur zweiten Leimig des Etats be
antragt werden der Unterstützung von 15 Mitgliedern bedürfen
sollen Die Abstimmung über solche Resolutionen erfolgt
frühestens am 3 Tage nachdem sie gedruckt und in die Hände
der Mitglieder gekommen sind ist aber auszusetzen wenn der
Zusammenhang mit der Etatposition es angezeigt erscheinen
läßt oder ein von 30 Mitgliedern unterstützter Antrag es
verlangt

Abg Richter dfr, Ich widerspreche diesem Antrage ent
schieden da dadurch die parlamentarische Initiative der Mit
glieder des Reichstages beschränkt wird Die Commission ist
über den ihr ertheilten Auftrag hinausgegangen sie hat nicht
nur die Frage der Unterstützung geregelt sondern auch Bor
schriften über die Abstimmung gegeben Schon die erstere Be
schränkung halte ich für überflüssig denn die 15 Mitglieder
die die Commission für nothwendig erklärt werden leicht genug
zusammenzubringen ein innerhalb einer Partei oder auch aus
anderen Parteien Wesentlich bedenklicher ist die Vorschrift
über die Abstimmung Durch dieselbe wird es in den meisten
Fällen unmöglich sein Resolutionen bei den bezüglichen Etats
titeln zur Abstimmung zu bringen diese kann vielmehr erst
drei Tage später erfolgen Erörtert wird also die Resolution
die Abstimmung wird ausgesetzt Das schädigt das parlamen
tarische Ansehen Noch bedenllicher ist die Bestimmung nach
der d e Abstimmung auf Wunsch von 30 Mitgliedern ausgesetzt
werden kann Damit wird man erreichen daß über alle wich
tigen Resolutionen erst in dritter Lesung des Etats abgestimmt
werde wird Ich beantrage also in erster Linie Ablehnung
des Antrages event Verweisung an die Budzetcommilsion
zur schriftlichen Berichterstattung Abg Porsch Cevtr,
Ich muß die Unterstützung bei diesen Resolmionen für ebenso
nothwendig erklären wie bei anderen ähnlichen Anträgen Es
besteht hier eine Lücke in der Geschäftsordnung Kein Mit
glied der Commission hat daran gedacht die parlamentarische
Initiative zu erschweren E sollte nur ein Schutz des HauIeH
stipulirt werden damit dasselbe nicht durch plötzlich eingebrachte
Resolutionen überrascht und in eine Debatte gezogen wird die
vom Gegenstände der Erörterung wegführt Auch die Vor
schriften über die Abstimmung bieten nicht Ungewöhnliches
Die selbstständigen Initiativanträge sind viel weitergehende
Beschränkungen unterworfen Durch die HinauSschiebung der
Abstimmung w rd allen Mitgliedern Gelegenheit gegeben au
derselben theilzunehmen was bei sofortiger Abstimmung oft
nicht thunlich wäre Ich bitte Sie deshalb den Antrag anzu
nehmen Abg Richter dfr, weist darauf hin daß es nach
den thatsächlichen Verhältnissen unmöglich sei zu übersehen
welche Etatstitel ncch 3 Tagen zur Discusston gelangen würden
man würde also in vielen Fällen die Anträge nicht rechtzeitig
einbringen können Das Interesse der Mitglieder erfordere
s möglichst wenige Beschränkungen in der Geschäftsordnung

festzustellen dieselbe sei viel zu sehr schon nach dem Muster
von Prozeßordnungen u s w gearbeitet Man habe sich i
der Hauptsache die Geschäftsordnung des Preußischen Abge
ordnetenhauses zum Muster genommen Dort aber habe noch
Niemand daran gedacht solche Erscheinungen einzuführen
Abg Porsch Centr entgegnet es ei tn der Commission
Einstimmigkeit darüber gewesen daß man die hier in Frage
ttehenden Resolutionen nicht anders behandeln dürfe als andere
Anträge aus dem Hause Abg Richter dir, meint eine
verschiedene Behandlung der selbstständigen Anträge und der
zum Etat eingebrachten Resolutionen rechtfertige sich schon
durch den verschiedenartigen Charakter beider Erstere seien
doch häufig genug vollständig ausgearbeitete Gesetz Entwürfe
während die Resolutionen beim Etat nur Wünsche des Reichs
tages zum Ausdruck trachten

Damit schließt die Dislussion
Auf Antrag des Abg Grak Ballestrem Centr, wird darauf

dieser Gegenstand von der Tagesordnung abgesetzt

Zur Berathung stebt dann noch in erster Lesung der Gesetz
entwurf betreffend einen Zusatz zu Art 31 der Reichs
verfassung Immunität der Abge ordneten mit fol
gendem Wortlaut Auf die Zeit einer Vertagung des Reichs
tages welche die Zeit von dreißig Tagen übersteigt finden die
vorstehenden Bestimmungen keine Anwendung

Abg Dr Bamberger dfr Verstanden der Vorlage von
Anfang an neutral gegenüber bei näherer Betrachtung mußten
wir uns aber sagen daß ei Grund zu einer f lchen Aende
rung der Versassung nicht vorliegt Ich will auf die vorge
kommenen Fälle des gerichtlichen Einschreitens gegen Abgeord
nete nicht eingehen Dieselben widersprechen den widerholten
Kundgebungen des Reichstages selbst Ich sehe in der Vorlage
daher ein Vorgehen wie ich es unter dem mehr oder weniger
neuen Curse nicht gern gesehen hätte In früherer Zeit waren
wir es allerdings gewöhnt die Klinke der Gesetzgebung wegen
einzelner Vorkommnisse in Bewegung gesetzt zu sehen Ich
hoffe daher wir werden auf Grund sachlicher Erörterung zu
einer Ablehnung der Vorlage kommen Der Jmmunitätspara
graph ist ein wesentlicher Bestandtheil aller Verfassungen Bei
uns ist leine volle Geltung nie bezweifelt bis zu dem Vorgehen
der Gerichte gegen den Abg Majunke Damals hatte der
Reichstag zuerst zu der Frage Stellung zu nehmen später
wegen der Verfolgung des Äbg Liebknecht Die Fälle um
die es sich aber gehandelt beziehen sich zumeist auf Pressver
geben Beleidigungen u s w Jetzt will man aus dem Zu
fall heraus daß der Reichstag zweimal hintereinander den
Sommer vertagt anstatt geschlossen wurde Diese Vertagu ig
schafft an sich eine fragwürdige Lage Wir sind noch in der
im Mai 1690 eröffneten Session aber nur in einer Fiktion ist
dies der Fall Daraus einen Grund für eine Verfassungs Aen
derung zu entnehmen scheint uns unberechtigt Der Grund
satz der Discontinuität der Sessionen soll doch nach Möglich
keit aufrecht erhalten werden Das führte man feiner Z it
gegen den Antrag Lasker auf Einsetzung parlamentarischer
Zwischenkommissionen für die Justizgesetze besonders ins Feld
und namentlich war der Abg Wmdthorst damals gegen solche
Kommissionen Man begnügte sich damals mit einem Noth
bkhelf und verlängerte das Mandat der Justizkommission Jetzt
hat man die Session fortdauern lassen um die Arbeiten be
stimmter Kommissionen nicht verloren gehen zu lassen Wegen
unbedeutender Spezialfragen hat man den Grundsatz der Dis
kontinuität der Sessionen verletzt Man hat damit im Ver
hältniß zum Gegenstand ein viel zu starkes Mittel angewendet
Ein solches Vorgehen das an sich nicht gerechtfertigt ist bildet
die Bafis der vorgeschlagenen gesetzgeberischen Maaßregel
Wird doch durch die Vertagung die Verfassungsvorschritt voll
ständig annullirt wonach der Reichstag in jedem Jahre zu be
rufen ist Auch die Thronreden die sür die Bedeutung des
Parlaments von hoher Wichtigkeit sind fallen damit fort blos
damit die Mühe und Arbeit einer Kommission nich verloren
gehe Die Vertagung hat aber noch andere schlimme Folge
Es kommt vor daß der Reichstag für die nächste Saison Aus
künfte oder Material von den Regierungen verlangt Solches
Material kann nur bei fortdauernder Vertagung unter Um
ständen fünf Jahre lang vorenthalten werden Andererseits be
stehen auch Rechte der Abgeordneten wie das auf freie Eise



öihmahrt zwischen Berlin und seinem Wohnort während der
Vertagung fortdauern Dies alles ist Grund genug solche Ver
tagungen zu vermeiden Die Arbeiten einer Kommission könnte
im doch besser dadurch sür die Zuknnft retten daß man die
Geschäftsordnung in diesem Sinne ändert
Staatssekretär v Boetticher Auch ich meine daß man

nicht ohne Noth zu Verfassungsänderungen schreiten soll Ich
Ireue mich daß Abg Bamberger dem Regierungsvorschlage
die aus Art 8l der Verfassung entstandenen Schwierigkeiten
zu beseitigen nicht unfreundlich gegenübertrat Als die Ne
uerungen sich in diesem Sommer mit der Resolution des
Reichstages vom 6 Februar beschäftigten zeigte es sich daß
nicht alle Einzelregierungen den Art 3l gleichmäßig auslegen
wenn wir aber auch durch Bundesrathsbeschluß eine gleich
mßige Auslegung im Bundesrathe erzielten so beseitigten wir
damit noch nicht die Möglichkeit solcher Einzelfälle wie sie
jüngst namentlich der soz aldemokratischeu Presse Anlaß zur
Klage gaben denn wir konnten wohl die Staatsanwaltschaften
anweisen sich des Vorgehens gegen Reichstagsmitglieder auch
wahrend der Vertagung zu enthalten aber auf die fouverainen
Gerichtshöfe haben wir eben keinen Einfluß Da der Weg
her Verwaltung nicht genügt muß der der Gesetzgebung be
schütten werden zur Beseitigung der Schwierigkeit Wenn
der Abg Bamberger meint man hätte d e Echw engkiten
hermeiden können dadurch daß man überhaupt die mehrmonat
ige Vertagung in Folge deren wir uns noch jetzt in der
erftm Session der Legislaturperiode befinden nicht eintreten
lasse so hätte er dies schon bei der Berathung der Vertagung
darbringen sollen Der Regierung kam es nur darauf an die
großen Mühen und Arbeiten der Kommissionen für die Arbei
tcrichutzgesetzgebung und für die Krankenkassennovelle nicht ver
loren gehen zu lassen Uebrigens handelte es sich ja in diesem
Jahre nicht um eine sogenannte Zwischenkommilsion denn die
Arbeiten der Kommissionen waren schon bei der Vertagung er
ledigt Ich hätte mich gegen den Vorschlag des Abg Bam
berger durch Aenderung der Geschäftsordnung aus der Schwie
rigkeit herauszukommen nicht gewehrt Also bestimmen Sie
darüber nach Ihrem Ermessen Ohne eine Verfassungsände
rung oder ein anderes Auskun tsmittel können wir aber bei
einer in Zukunft etwa eintretenden Vertagung die Abgeordne
ten nicht vor gerichtlicher Verfolgung schützen und der Resolu
tion vom 2 Februar 891 keine Folge geben Abg Lieber
K Im Gegensatz zum Abg Bamberger sind wir für kom
missarische Berathung der Vorlage stehen ihr aber darum
nicht freundlicher gegenüber Selbstverständlich steht meine
Partei auch heute noch auf dem Standpunkt vom 6 Februar
l83l und freut sich daß weder die Gesammtheit noch die
Mehrheit der verbündeten Regierungen über Art 3l eine
andere Auffassung Hot als der Reichstag sie damals ausipr ch
Allerdings reicht für wiederholte längere Vertagungen wie sie
in den letzten Jahren einträte Art 3l nicht aus Die Im
munität der Reichstagsabgeordneten muß jeder Zeit durch den
Reichstag selbst aufgehoben werden können und das eben ist
bei Vertagungen nicht möglich Zur Beseitigung dieser Schwie
rigkeit die Verfassung zu ändern ist aber mich meiner Partei
bedenklich
Abg Hahn dc Wir schlagen vor die Vorlage einer be

sonderen Commijsion von 14 Mitgliedern zu überweisen Auch
meine Partei steht noch auf dem am 2 Februar eingenom
menen Standpunkte aber wir erkennen mit der Regierung die
Nothwendigkeit an den Schwierigkeiten Abhilfe zu schaffen die
aus einer Immunität bei einer längeren Vertagung des Reichs
tages entstehen Der Zustand daß die Gerichte in der Aus
legung der Verfassung mit der einmüthigen Ansicht des Reichs
tages im Widerspruch stehen darf nicht fortdauern Geht man
in dieser Hinsicht gesetzgeberisch vor so muß es in der Rich
tung der Vorlage geschehen die Immunität nur während der
Versammlung des Reichstages zu coiistiluiren, Abg
Singer soc Die ganze Vorlage ist durch das gerichtliche
Vorgehen gegen socialdemokratische Abgeordnete veranlaßt
G eich nach der vorjähriaen Vertagung wurde durch die
Staatsanwaltschaften die Jagd auf die Sozialdemokraten er
öffnet Unser College Schmidt wurde während der diesjäh
rigen Vertagung in Chemnitz vor Gericht geführt und zu 15
Monaten Gefängniß veruriheilt Er war angeklagt wegen
Privatbeleidigung Staatsanwalte verfolgen solche ja mitVov
liebe aus öffentlichem Interesse falls der Beleidigte nicht etwa
Sozialdemokcat ist Eine Cvmmissionsberathung ist nicht
nöthig die Vorlage sollte einfach mit einem emschiedeneu Nein
beantwortet werden Der Reichstag kann hier nicht denken
Mprsill lsx rsxis volnutss sondern muß an seiner Immunität
in allen Fällen festhalten Manche andere Staaten gehen über
unsere Auffassung noch hinaus so haben Portugal und Ungarn

die Immunität während der ganzen Legislaturperiode Die
Regierung befürchtet bei Ausrechterhaltung der Immunität
eine Verjährung von Preßvergehen Dann sollte sie doch den
Artikel 69 des Strafgesetzbuches dahin zu ändern beantragen
daß die Verjährung während der Reichstagsvertagung ruht
wogegen wir keinen Widerspruch erheben würden Bedauerlich
ist daß die übrigen Fraktionen auch der Abg Bamberger
heute die Frage so nüchtern und geschäftsmäßig behandelten
hier heißt es oww gegenüber dem ersten Versuch
eines Eingriffes in die Privilegien des Reichstages Für den
Reichstag giebt es kein höheres Gesetz als das Wohl des Vol
kes und eine Einschränkung der Privilegien der Volksvertre
tung ist ein Angriff auf das Volkswohl

Schluß in der Beilage

17 Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Preuß Lotten
Ziehung vom 5 Dezember I89l Achliift

Nur die Gewinne über SIV Mark sind den betreffenden Nummer
in Parenide e beigefügi

Ohne Gewähr

12S Z58 IM001 SZ 637 szixwl 1 1145 316 418 8 728 31 lM 1
7 Z126 SVS 73 89 4 0 83 243 434 518 73 87 665 3 l 3 0

743 95 971 4118 l VUZ 504 981 S0A 470 506 67 5 194 391 413
65 6I8 064 153 518 789 M 920 9086 518 71 75 762 994 N50M420 631 880 14020 36 59 260 l 15001 839 64 1SSSS888 930 1 139
43 55 256 80 762 800 7 14028 88 233 48 82 424 25 99 15155 2 6
1300 1 59 82 306 52 523 603 I i89I 934 1 098 129 236 592 18001
101 531 736 974 1L204 35 i 93 13001 537 78 60 6 899

2, 358 3 01 439 V53 726 28 882 S1374 58 756 SS488 S 513000 725 853 908 S4I19 28 21 439 558 725 SS15 454 774 865
KS024 312 i 119 24 225 92 316 35 45 595 8147 298 438 63 588
13001 797 176 367 5 0 628 872

2 5 317 1500 ,l l 4 1019 927 43 93 S011 28 448 89 628
608 708 40 5 320 64 851 64 26 838 936 046 791 7026175 115001 335 449 535 912 8222 714 87 937 94 S184 204 53 99

497 859 982
j 2 3 416 50 526 13 001 739 75 41083 104 455 63 543 64 42243

397 576 99 856 4 159 273 115001 999 4435 30001 419 67 507 761
873 963 45026 131 489 543 753 934 4 071 130 47 75 214 510 79
471 5 9 471 78 574 750 72 97 I1500I 829 1 W1 53 954 48053 61
260 63 37 84 401 40 516 4 027 170 273 8 I 386 715 75 15001

S ,0I9 54 13 01 124 407 73 S1012 223 601 53 790 858 S S48 581
859 5Ü219 4068 1 8 40 63 55195 13001 955 5 43 59 439 522
883 948 57079 27l 13 53 932 58127 507 29 750 5 254 341 975 93

Ltt43 53 249 326 753 930 K1194 376 841 88 IM 234 301
130001 150 INS 1 152 316 15001 45 528 48 711 906 65 66 4116

5016 4 8 6 5 097 15001 512 43 797 811 902 7394 596 963 8133
264 502 34 8 673 867 998 MS 341 15 01 501 14 624 49 130001

7S 212 45 301 467 5 3 926 71052 207 384 514 37 15001 766 7 092
358 58 30 979 78040 311 693 700 66 868 79 74012 113 258 444 76
92 729 36 807 53 83 7 031 130001 18 89 915 46 7 616 749 72 77114
324 421 47 569 7 325 7 2iz 305 539 844

081 15001 130 43 877 130001 93 99 kl 112 130001 67 235 69 451
547 633 958 029 15001 70 145 521 6 16 744 15001 85161 862 943 99

4000 77 356 83 417 7 5 92 85098 186 312 14 608 870 94 73 76
8 110 3ll 446 546 625 723 7194 748 8 024 66 121 36 61 421
673 13001 81 Sl 3 149 467 591 15001 937 79

327 530 609 761 23 941 1110 316 831 M 23v 766 899 132
130001 333 01 430 873 935 4217 115001 399 539 942 225 13001 314
20 93 470 545 60 785 S 9 i 051 343 8 454 584 86 878 M4 83 129
46 233 371 84 575 674 886 917 8137 344 66 413 702 861 905 567
814 84

XXW8 SS 517 606 1 001 214 81 611 1 357 13001 468 524
37 80 916 75 1 x,2 213 934 K 40l 108 73 370 80 804 54 105007
13001 44 255 1 001 89 11 ,001 509 93 115001 696 819 40 1 383 905
1S7090 3 3 53 726 84 1V8359 764 1 135 702 94110140 312 738 1Ü359 82 417 575 651 63 931 11S012 37 137
57 30 81 i 163 4,8 519 1 4042 172 473 115003 293 344 47 83
402 590 887 958 11 053 ZI7211 47 54 336 98 933 118054 81 133
274 374 410 13 1 001 78 149 219 450 732 876 958 15001

1SV 1S 75 163 29 451 59 554 88 638 67 779 857 4S1001 131 52
217 31 551 1L 0 l 134 61 90 251 386 677 715 66 73 809 I 146
548 97 847 41S1 98 376 451 946 58 125188 240 407 26 646 58
978 IS 0Z 17 127338 15001 402 44 92 722 47 49 1S8517 696 882
996 1SS1 473 500 24 629 942

I I22 39 69 96 402 31 573 704 93 1 i 1l0 232 430130001 611
858 965 0 ZÜ2076 621 918 162 79 300 41534 608 856 75 5112
429 31 7 627 767 z I40 58 61 62 682 794 7016 331 629 500I
764 846 83 130001 l 8447 90 659 083 101 202 15001

40544 654 797 Ü4I070 I 7 385 112 576 606 36 717 829 901
I4S078 302 400 593 609 23 29 983 14 159 270 463 597 647 756 869
994 13 01 144829 982 145030 69 136 79 86 2 5 311 516 63 624 13001
754 871 6I 14S74 68 147010 36 216 331 685 148010 304
115001 600 50 767 14K203 433

S00S5 54 126 315 15001 4 1 46 440 597 8S1 95 13000 1SZ063 830
77 SSI42 293 774 I i1 6 58 385 429 865 68 15 1349 551 2 15001
756 71 1553 4 900 12 84 1S 249 82 372 8 9 48 99 995 157584130001 670 j 217 863 016 130001 I5SS359 6 491 941 45 I1500I 93

ISO 3 4 686 115001 990 108 25 413 657 I S1 2 5 6 15
803 70 222 484 871 1 1420 345 918 1 5 34 590 57 50 58
11 1 6 909 53 7484 523 40 3001 801 80,6 20 2 9 1 766 0,1 0 l 65 94 731 D0410 201 413 742 171489 533 769 808 935 i I7 243 6 339
622 878 7 021 1300 91 355 789 174192 432 624 27 917 753

20 l d I 774 17 2I4 15001 574 656 934 1500 77011 153 296
433 545 706 823 3 58 963 178013 353 431 579 7 591 604 892

80125 29 479 657 715 894 1 I02 43 352 75 562 024 865 8 728
889 I8 64S 82 720 33 387 918 1 8 100 870 935 i 5072 79 213332 500 775 355 50 1 8 069 2 13 79 592 747 13001 86 876 05 I8Z301
839 188284 15001 389 580 725 983 8 143 377 506 685 987

Vermischtes
5 Kaiser Friedrich Loofe Mit diesem Namen werdeir

Seitens des Publikums die zum Besten des Kailer Fried
rich Krankenhauses in San Remo zu Z Mark ausge
gebenen Loose bezeichnet und so stark begehrt daß dem Ver
nehmen nach trotz der Kürze der für den Absatz bestimmten
Zeit der vollständige Absatz der Loos Ausgabe bestimmt er
wartet werden kann

Warum die Dorumer einen unverheiratheten
Nachtwächter wollten Der alte treue Nachtwächter der
guten Stadt Darum im Lande Wursten war gestorben und eS
handelte sich darum die Stelle des braven Mannes der durch
sein Tuthorn den Bürgern die Nachtstunden verkündet hatte
neu zu besetzen Der Magistrat schrieb also die Stelle aus
und es meldeten sich viele verheirathete und auch unverhei
rathete Leute schließlich hatte man die Wahl zwischen einem
verheirathete und unverheiratheten Kandidaten und man wußte
nicht recht welchem man de Vorzug geben sollte Bei der
allgemeinen Rathlosigkeit die darob entstand meldete sich plötz
lich ein Gemeindevertretcr der vorschlug Meine Herren han
deln wir nach der Bibel denn schon der Apostel Paulus sagt

Wer heirathet thut tutet wohl aber wer nicht heirathet
thut tutet besser Uvd man entschied sich für den Unver
heiratheten

Im zoologischen Garten Zwei Kinder stehen vor
dem Elephanten Zwinger Sag einmal Häuschen warum
hat der Elephant eigentlich so eine große Nase Wahr
scheinlich weil er sich immer mit den Fingern darin herumge
bohrt hat als er klein war

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

AuS dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v 5 Pfge bis 14 30 p Met
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u88tl Ztuii i 1891alleneinstes Tafelbier hell wie Pilsener stark gehopft und

sehr fein im Geschmack die Perle aller Biere
hell wie Wiener Märzen feinstes Tafelbier vorzüglich im
Geschmack
Farbe wie oie Münchener Biere und diesen in Qualität nicht
nachstehend ein feines vortreffliches sogenanntes Kneipbier
empfiehlt in bekannter
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Auch in d eiem Jadre erlauben wir uns für die
Weihnachtsdescheerung der Kikder
Benmhmnstalt m der Schmiedstraße

um Liebesgaben zu bitten Die Zöglinge der Anstslt und die Schü
lerinnen der Handarbeitsschule zusammen über 130 Kinder warten auf
eine We hnachtsfreude m d wir vertrauen der bewährten Wohlthätig
keit unserer Mitbürger daß sie durch ihre Gaben dazu mithelfen wer
den Jeden Beitrag an Geld Kleidungsstücken und Stoffen weiden
wir mit herzlichstem Danke annehmen

Fräulein Frau Stadtraih Zkrust FrauFrau Direktor S Fräulein
Frau HVvrnivkHiltspkediger Oberdiakonus

Weihnachtsbescheerung
Der Verein für Gastwirthe van Halle und Umgebung

will auch in diesem Jahr einigen Bedürftigen eine Weihnächte
frende machen Meldungen Wohnung sind abzugeben bei den
Herrn W Jünger Dreyhauptstraße 1 A Herrmann gr Sleiri
straße 31 A Lene Akademische Bierhalle Frtedrichstraße 5 und
Fr Matte Zum Gutevberg Königstraße 20 o

leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den

I Hans und Grundbesitzer Verein IM Fernsprecher 151 M



Der Betrieb der Gastwirtschaft auf der Peitzuitz soll au die
Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893 unter d n im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbielend verpachtet
werden

Es ist hierzu auf
Mittwoch den IS Dezember d I Bormittags lv Uhr

im Stadtsekretariat Termin angesetzt zu weichem Reflektanten ein
geladen werden Die Bedingungen können lchon vor dem Termine im
Stadtsekretariat eingesehen werden Jeder Bieter hat im Termin eine
Caution von 500 Mark zu hinterlegen

Halle a S den 2 Dezember 1891
Der Magistrat

Staude
Unter Bezugnahme auf die Paragraphen 20 und 21 oer tw

Halle schen Tageblatte pro 1830 Stück 121 publicirten Marktpolizei
ordvung vom 25 Mal 1880 wird für die beteiligten Gewerbetreiben
den bekannt gemacht daß die Berloosuug uud Anweisung der
Stände zu dem diesjährigen Weihnachtsmarkte am
Montag den 54 Dezember er Bormittags von 8 Uhr ab
auf dem Marktplatze stattfindet

Die zur Verloosung erforderlichen Erlaubnisscheine sind am
Freitag den 111 und am Sonnabend den tS d Mts

Nachmittags von 3 Uhr ab
unter Vorlegung der Gewerbescheine im Zimmer Nr 62 des Polizei
Gebäudes Rathhausgasse Nr 20 in Empfang zu nehmen

Am Tage der Verloosung selbst können derartige Erlaubnißscheine
nicht mehr ertheilt werden Bei der Verloosung wird mit den SM
Waarenbuden begonnen die Tannen und Obsthändler erhalten ihre
Stände Nachmittags von S Uhr ab

Halle a S den 2 Dezember 1891
Die Polizei Verwaltung

MKt 9 OO,OOO
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Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter
offener Depots auch die Aufbewahrung geschlossener
Werthstncke enthaltend Effecten Docnmente Pretiosen
etc übernehmen zu deren Unterbringung in unserem Tresor
geeignete Räume vorhanden sind

Die übergebeuen Werthpapiere werden stets als
gesonderte Depots und als Sondereigenthum der ein
zelnen Hinterleger ohne Vermengnng mit anderen Be
ständen unter Namensbezeichnung aufbewahrt

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu
n ehmen auch können daselbst die Bedingungen für die An
nahme verzinslicher Gelder im Depositen und Check
Verkehr eingesehen werden

sllk8ctier kankvel kin von Ku i8eti Xsempf 8t Lo
Anfangs November ist hier eine silberne vergolvete Bcoche in

deren Mitte sich die Photograph einer Dame mit italienischen Hut
befindet eingefaßt von farbige Steinen mit 8 Zacken welche in
Kugeln auskaufen entwendet

Ich erluchs um Ermittelung dieser Broche sowie des Diebes
5 Ila 2869/91

Halle a S den 2 Dezember 1891
Der Erste Staatsanwalt

Am 25 September 1891 hat em im Älter von 26 tns 27
Jahren stehender junger Mann in einem hiesigen Geschäft unter der
unwahren Angabe daß er Clansen heiße unv in Leipzig wohne einen
Radfahreraazug auf Credit verlangt und erhalten

Mittheilungen über den nicht zu ermittelnden Schwindler werden
zu den Akten II b 2541/91 erbeten

Halle a S den 4 Dezember
Der Erste Staatsanwalt

Ausschreibung
Die Lieferung und Ausstellung der eisernen Dacheon

strnetion für die Verbindung halle des Schlacht und Viehhofes zu
Halle a S foll im Wege der Wettb werbung vergeben werden

Angebote sind bts
Mittwoch den I Dezember Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen Zeichnungen Bedingungen und
Verdingungsanschläge können von dort bezogen werden

Halls a S, den 5 Dezember 1891
Der Stadtbaurath
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MIM
Heute Dienstag

lk SchiMchst
Ausschreibung

Die Lieferung der gußeisernen Fenster für die Bauten des
Schlacht und Viehhofes zu Halle a S foll im Wege der Wettbe
Werbung vergeben werden

Angebote sin bis
Mittwoch den 1 Dezember Vormittags S Uhr

auf dem Stadldauamte einzureichen Bedingungen und Zeichnungen
können von dort bezogen werden

Halle a S den 5 Dezember 189 l
Der Stadtbaurath

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Conten mit A Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zu fen zur Ver
gütung

Halle a S ZT W TiGZAZAzMZzZK
Bank und WechselgeschSft

F ttzxS Iltu nxDie der Gemeinde ßMtzschmas 2100 Morgen umfassende Jagd
soll tmISchneider schen Gafttzofe daselbst
Donnerstag den 17 Dezember d I Nachmittags S Uhr
auf einen 6 jährigen Zeitraum öffentlich nuiMeletio verpachtet werden

Bedingungen im Termin
Klitzichmar der 4 Dezember 1891 Station der Halle Gubener

Eisenbahn Der Gvmetnde Vorfteher Reiche

F GDie Uebersiedelung der Insassen des stadtischen Krankenhauses
nach ihrer neuen Heimstatt steht im nächsten Jahr bevor Noch ein
mal möchte ich ihnen meiner G wohn M gemäß in den alten Räumen
den Weihnachtstisch decken und bitte deshalb die mildthätige Liebe
mir zu diesem Zweck nochmals behWch zu sein indem ich jedem
fröhlichen Gel er Gottes reichsten Festsegen anwünfche

Pastor Aietschmaun

ll

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen
8 10 Uhr
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